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ertiei-föfirotttfc
2><»3 Saht 1813*

mnb. «Stettler, Dr. jur.

ganuar 1. ©efammtjafel ber 1871 im Santon ©eborenen

(inclufioe Sobgeborenen): 17,192; bet ©eftotbenen:

14,255 (incl. 867 Sobtgebotene). ©ie ©tabt Sem
jäfelte 1159 ©ebutten (incluf. 71 Sobtgebome, 1462
SobeSfälle (inet. 71 Sobtgebotene). — Stauungen im
Santon: 3733, in bei ©tabt Setn: 310.

5. Sütget» unb Sinroobnetgemeinbe ©elsberg ootiren

einftimmig 1 SJcblion füt bie Sutababn.
6. Serfammlung beiber ©emeinben in Sruntrut, um

über bie in bet Sifenbafenangetegenfeeit ju etgreifen»

ben SJtafregetn jn berat©en.

6. Serfammlung oon circa 300 SJtännern aus bem

Saufenttjal, Stjierftetn unb Salst©al jur Serat©ung
eines Sifenbabnprojeftes Selfort=Süfeel, Saufen=Safel

nnb Saufen»Salstfeal=Denfingen.

©ie Stemmen bei ben ©aten bcjetttyiteit ©onntage.
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erner-EhroniK
Das Jahr 187I.

Rud. Stettler, r>>. ^,r.

Januar 1, Gesammtzahl der 1871 im Kanton Geborenen

(inclusive Todgeborenen): 17,192; der Gestorbenen:

14,255 (incl. 867 Todtgeborene), Die Stadt Bern

zählte 1159 Geburten sinclus. 71 Todtgeborne, 1462
Todesfälle (incl. 71 Todtgeborene). — Trauungen im

Kanton: 3733, in der Stadt Bern: 310.
5, Burger- und Einwohnergemeinde Delsberg votiren

einstimmig 1 Million für die Jurabahn.
6. Versammlung beider Gemeinden in Pruntrut, um

über die in der Eifenbahnangelegenheit zu ergreifenden

Maßregeln zu berathen.

6. Versammlung von circa 300 Männern aus dem

Laufenthal, Thierstein und Balsthäl zur Berathung
eines Eifenbahnvrojektes Belfort-Lützel, Laufen-Basel

nnd Laufen-Balsthal-Oensingen.

Die Sternchen bei den Daten bezeichnen Sonntage,
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g a tt u a r.
6. ©tirbt in Sfeaurbefonbs ein Seteiau oon Steuened,

Soty. Sttbermitfele oon Stmfolbingen, im Slltet oon

93 gatjren.
7.* SolfSabftimmung über eine ©uboentioii für bie Sittle»

Bitdj6abit unb füt bie Siopet©alba©n, foroie üBer ein

©efret Betteffenb Sefötbetung bei gnfanteiieoffjieie.
Stile btei Sotlageit roerben angenommen.

8. Sröffttung eines oon bet öfonomifctyeu unb gemein»

nüfeigen ©efeUfcfeaft oetaitftalteten lanbroittfefctyafttidjen

SBinterfuifeS in Sutgbotf untet bei ©iieftion beS

©in. ©djulinfpeftot SBijf, füi aus bet ©djule eut»

laffene junge Sanbwttttye.

15. giifammentieten bet eibg. Stattye jut SBeiteibeiatfeung

ber SuubesoerfaffmtgSreoifion.

21.* Sine jafe'treidj befttcfetc SolfSoeifamnbung in ©elsbetg

fpiicfet ficfe gegen bas Safeuptojeft Süfeel»Selfoit»Safel

aus unb befdj'Ueft, ofene Setjug ben Sau beS guta»

BatynnefeeS au bie ©anb ju netymen.

23. Sonftbuiiitng eines Sauoeteins in Sein, bet fidj jut
StufgaBe ftellt, bem SJcittelftanb beu Sau unb Stwerb

oon SBotyuuitgeu ju eiietdjteitt.
24. gum jroeben Sfattet an bet Stpbed roitb oom Ste»

gietungstatfe ©t. Sifar ©ugenbtibet in Sern ernannt.

24. — 26. ©as ©djrourgeridjt befeaubelt bie gtofartigen

Settügeieien unb Uutetfdjlagungen beS Subroig ©ott»

ftteb SJtuiab, geroefenen ©teeftoiS bei Setnet ©anbetS»

Ban'f (flüdjtig) uttb bes gofe. Sggimann, geroefenen

SaffietS" ber eibgen. ©taatsfaffe. Seibe roerben ju
metyrjäfetiget Sucfettyausftrafe oetuittyeilt.

29. gn SumiSroalb bilbet fid) eine neue ©eftion beS

Beiuifctyen SeieineS fite ©anbei unb gnbufttie; ber»
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Janna r.
6, Stirbt in Chaurdefonds ein Veteran von Neueneck,

Joh. Jndermühle von Amsoldingen, im Alter von

93 Jahren.
7, " Volksabstimmung über eine Subvention für die Entle-

buchbnhu und für die Broyethatbahn, sowie über ein

Dekret betreffend Beförderung der Jnfanterieoffiziere.

Alle drei Vorlagen werden angenommen.
8, Eröffnung eines von der ökonomischen und gemein¬

nützigen Gesellschaft veranstalteten landwirthschaftlichen

Winterkurses in Burgdorf nnter der Direktion des

Hrn. Schulinspektor Wyß, für aus der Schule

entlassene junge Laudwirthe,

15. Zusammentreten dcr eidg. Räthe zur Weiterberathung

der Bundesverfassungsreviston.

21/' Eine zahlreich besuchte Volksversammlung in Delsberg

spricht sich gegen dns Bahuprojekt Llltzel-Belfort-Basel

aus und beschließt, ohne Verzug den Bau des Jura-
bahnnetzeS nu die Hand zu uehmen.

23. Konstituirung eines Bnuvereins iu Bern, der sich zur

Aufgabe stellt, dein Mittelstand den Bau und Erwerb

vou Wohnungen zu erleichtern,

24. Zum zweiten Pfarrer an der Nydeck mird vom Re¬

gierungsrath Hr. Vikar Hugendubel in Bern ernannt,

24.- 26. Das Schwurgericht behandelt die großartigen

Betrügereien und Unterschlagungen des Ludwig Gottfried

Muralt, gewesenen Direktors der Berner Handelsbank

(flüchtig) und des Joh. Eggimann, gewesenen

Kassiers' der eidgen. Staatskasse. Beide werden zu

mehrjähriger Zuchthausstrafe verurtheilt.
29. In Sumiswald bildet fich eine neue Sektion des

bernifchen Vereines für Handel und Industrie; der-
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S a n u a t.

felBe Befefet nun aus jetytt ©eftionen, nämlidj: Sein,
Siel, Sutgbotf, Snterlafen, Sattgenttyal, Sangnau,

Süfeelflüfe, Sfeun, 3Baugen=©erjogen6ucfefee uub ©u»

miSmalb. ©ie ©efammtmitgltebetjafel beträgt 500.

29. — 7. g'ebruar. ©tofer Stat©.

äBidjttgfte Sertyonblungen: ©enetymigung bet Staate»
redjnung pto 1870. ©a§ Sübget tyätte ein Sefijit »on
41,175 gi. in SluSfidjt genommen, wätytenb bie Staats»
reetynung eilten (Sinnatymenübctfctyuf »on 16,626 grfn.
aufweist obtootyl 76,000 gr. gewöhnliche StadjtragS»
ftebite bewilligt routben unb bie orbentlidjen SJcübär»
ausgaben 449,000 gr. beifügen.

©et ©tofe Statty nimmt baS ©nttoffungSgefudj bc§

©ettn Söebet als SJtitglieb bc§ StegietungStattyeS an,
untet Setbanlung bet auSgejeictyneten, bem Staate gc=
leifteten ©ienfte. — Sotonfdjlag bei Ginnatymen uttb
SluSgaben pro 1872. Sm regietungStättylictjen Sübget
toerben in SluSfidjt genommen: Steh » Einnatymen gr.
12,161,300; Steh -- SluSgaben 12,160,300; Einnatymen»
überfdjttf 1000 gr.; 8iein»®iuna'tymen 7,740,300 gr.;
Stein=SiuSgoben 7,7739,300 gr.; Uebetfdjuf ber Ein»
natymen 1000 gt.; — toitb genetymigt. — gu SJtitglie»
betn beS StegierungStaftycS toetben gefflätytt: bie ©etten
Scotyr, SantonSgeometet, unb Obetftlieutenant 2Btjm»
ftorf, StegtetnngSftatttjaitef in Sutgbotf: jum Obet»
tnfttuftot bet gnfantetie: ©err Cbetftlteuten. Sßejenet;
jum Ronton§frteg§fontmifjär: ©ett ©ptm. Steter. —
©er ©tofe Statb etneuett bie untetm 10. SJtätj 1870
etttyeilte (Xonceffion für Sau unb Setrieb beS juraffte
feben (Sifenba'tjnttetjeS; bis jum 1. Sanuar 1873 feat fid)
jebod) bie ©efeUfdjaft über ben Seftfe ber nöttyigen Siebtel
auSjutoeifen unb tft getyalten, bie Eröarbetten »or bem
Suli 1873 ju beginnen unb fetnet bie Sinien SadjS»
felben=5lngenftein unb ©e(§berg=Smnttut bis 1. SJtai
1877 ju »oltenben. — ©ei ©tofe Statt) bejdjlteft ferner
bie Sertegung bet SJcUbätanfialten au§ bem Snnetn ber
Stabt unb ben Steubau berfelben auf bem Seunoenfelb,
— betätty enblicty jum etften SJtai bo§ neue ginanjgefetj
(vide ©toftotfeSfifeung »om 7. SJlai).

30. ©et @t. Stabttatfe oon Sein genetymigt mb 49 gegen

5 ©timmen beu Setttag, laut welctyem bet ©taat bet

©emeinbe bas Serritorium bet fleinen ©efeanje, auf
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selbe besteht mm aus zehn Sektionen, nämlich: Bern,

Biel, Burgdorf, Jnterlaken, Langenthal, Langnau,

Lützelflüh, Thun, Wnngen-Herzogenbuchsee uud Su<

miswald. Die Gesammtmitgliederzahl beträgt SOO,

29. — 7. Februar. Großer Rath.
Wichtigste Verhandlungen: Genehmigung der

Staatsrechnung pro 1870. Das Büdget hatte ein Defizit von
41,17S Fr. in Aussicht genommen, während die
Staatsrechnung einen Einnahmenüberschuß von 16,626 Frkn,
ausweist, obwohl 76,000 Fr. gewöhnliche Nachtragskredite

bewilligt wurden und die ordentlichen
Militärausgaben 449,000 Fr. betrugen.

Der Große Rath nimmt das Entlassungsgcsuch dcs

Herrn Weber als Mitglied des Regierungsrathes an,
unter Verdankung der ausgezeichneten, dcm Staate
geleisteten Dienste. — Voranschlag der Einnahmen und
Ausgaben pro 1372, Im regierungsrâthlichen Büdget
werden in Aussicht genommen: Roh - Einnahmen Fr.
12,161,30«; Roh-Ausgaben 12,160,30«; Einnahmenüberschuß

100« Fr,; Rein-Eiunahmen 7,740,30« Fr.;
Rein-Ausgaben 7,7739,30« Fr,; Ueberschuß der
Einnahmen 100« Fr, ; — wird genehmigt, — Zu Mitgliedern

des Negierungsrathcs werden gewählt: die Herren
Rohr, Kantünsgeometer, und Oberstlieutenant Wyni-
storf, Rcgierungsstatthalter in Burgdorf: zum Obcr-
instruktor der Infanterie: Herr Oberstlieuten. Mezener;
zum Kontonskriegskommisfär: Herr Hptm, Peter. —
Der Große Rath erneuert die unterm 1«, März 187«
ertheilte Concession für Bau und Betrieb des jurasfi-
fchen Eisenbahnnetzes; bis zum 1, Januar 1873 hat sich

jedoch die Gefellfchaft über den Besitz der nöthigen Mittel
auszuweisen und ist gehalten, die Erdarbeiten vor dem
Juli 1373 zu beginnen und ferner die Linien Dachs-
sclden-Angenstein und Delsberg-Pruntrut bis 1. Mai
1877 zu vollenden. — Der Große Rath beschließt ferner
die Verlegung der Militäranstalten aus dem Innern der
Stadt und den Neubau derselben auf dem Beunoenfeld,
— beräth endlich zum ersten Mal das neue Finanzgesetz
(vicls Großrathssitzung vom 7. Mai),

3d. Der Gr. Stndtrath von Bern genehmigt init 19 gegen

« Stimmen den Vertrag, laut welchem der Staat der

Gemeinde das Territorium der kleinen Schanze, auf



- 332 —

ganuat.
beut neue SetfetytSfttafen angelegt roerben foben,

übeiiäft.

ge bruar.
2. ©er SluSfcbuf ber öfonomifdjen ©efeUfcfeaft beS San»

tous Sem eiöffnet bem fctyroeijer. alpenroirtfefctyaft»

lictyeu Seiein füt bie piojeftitte Seifudjsftation füt
SJlbdjroiittyfctyaft einen Seittag oon 500 gt., roenn

biefelbe int Santon, oon 150 gt., wenn fie auf er»

halb beS SantonS ertidjtet witb. (gnt.=Sl.)

2. Sn Stienj ©lünbung einei ©rütlioereiuSfeftioit.

2. Sn ©eijogenbitdjfee roitb ein Setetan bet Stapoleoni»

fdjen Sltmee, So©, gngolb oon Stötbenbad), begraben,

©eifelbe batte untet Stapöleon I. bie gelbjüge nadj

Slegppten unb Stttflanb mitgemacht unb Bettyeiligte

fidj am Sampfe gegen bie Sngläubei. gngolb et»

fcettte fid) Bis in fein ©oljes Slltet bet Beften ®e=

funb©eit.

4.* SBitb SIBenbS ein Stotblidjt BeoBactytet, bas alle bie»

jenigen, bie feit 20 Bis 30 gatyren gefetyen rourben,

an ©djönljeit unb Sradjt toeit übertrifft.

5. SriegSfomntiffär Sraroaub roirb oom ©cbrouigeridjt
ber Untetfdilagung oonSaffagelbem (circa 26,000 gc),
oerübt jum Stadjttyeu beS ©taateS, fdjulbig erflärt
unb oljne Slnnaljme ntilbernbei Umftänbe ju btei
Sa©ien 3udjt©auS, jut Sntfdjäbigung au ben ©taat
unb in bie Soften oemttljeilt.

6. Stytiftian Smatylen, geroefenet StintSfctyaffiter unb StmtS»

fdjieibet in ©djroarjenBurg, robb roegen gälfcfeungeu

unb Untetfefelagttng oon ©taatSgelbem (48,640 gr.)
ju einer Sudjtfeausfttafe oon 3 gaferen unb 3 SJto»
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dem nene Verkehrsstraßen angelegt werden sollen,

überläßt.

Februar.
2. Der Ausschuß der ökonomischen Gesellschaft des Kan¬

tons Bern eröffnet dem schweizer, nlpenwirthfchnft-
lichen Verein für die projektirte Versuchsstation für
Milchmirthschaft einen Beitrag von «Ott Fr,, wenn
dieselbe im Kanton, von 150 Fr., menn sie außerhalb

des Kantons errichtet wird. (Jnt.-Bl.)
2. In Brienz Gründung einer Grütlivereinssettion,

2. In Herzogenbuchfee mird ein Veteran der Napoleoni¬
schen Armee, Joh, Jngold von Röthenbach, begraben.

Derselbe hatte nnter Napoleon I. die Feldzüge nach

Aegypten und Rußland mitgemacht und betheiligte
sich am Kampfe gegen die Engländer, Jngold er-

fcente sich bis in sein hohes Alter der besten

Gesundheit.

4.* Wird Abends ein Nordlicht beobachtet, das alle die¬

jenigen, die seit 20 bis 3t) Jahren gesehen wurden,

au Schönheit und Pracht weit übertrifft.

5. Kriegskommissär Bramano wird vom Schwurgericht
der Unterschlagung von Kassageldern (circa 26,000 Fr.),
verübt zuni Nachtheil des Staates, schuldig erklärt
und ohne Annahme mildernder Umstünde zu drei

Jahren Zuchthaus, zur Entschädigung nn den Staat
nnd in die Kosten verurtheilt.

6. Christian Zwcchlen, gewesener Amtsschaffner und Amts¬

schreiber in Schmarzenburg, wird wegen Fälschungen
nnd Unterschlagung von Staatsgeldern (48,640 Fr.)
zn einer Zuchthausstrafe von 3 Jahren nnd 3 Mo-
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naten, jum ©djabenSetfafe unb ju ben Soften oet»

utttjeilt.
8. ©tubenten»Soncert im gtofen Safinofaal.

11.* ©titbt SJtajot gafob ©amuel Süenji auS Stlad), im

Slltet oon 74 ga©ten, bet roätytenb 50 Sabten, etft

als Slbjunft bes SeiroaltetS, bann als Sudjtyalter,
mit feltener Sfbdjttreue am ©iefigen SeugtyauS roiitte.

14. Sunt Srofeffor ber fpejietlen Sattyologie unb Styetapie,

foroie ber pattyologifdjen Slnatomie an ber biefigen

Styierarjneifctyule roirb oom StegierungSratty ©err Dr.
Slnadet aus Sreufen geroätylt.

14. ©ei Steftoi bet SantouSfdjttle unb Srofeffor bet SJJa»

tbematif, Dr. Stjeibubej, tyat einen Stuf als ©ireftot
bet Snbuftiiefctyule in SJtüfeltyaufeu angenommen.

14. Dr. med. Sude, Stofeffot ber SJtebijin an ber feie»

"figen Unioetfität, teicfet feine Sntlaffung ein, einem

an i©n etgaugenen Stuf an bie Unioetfität ©tiaffeutg
eutfptedjenb.

14. Stofeffot Siebs, Dr. med., folgt einem Stuf nadj

SBütjbutg. (Snt.=Sl.)
14. ©ie ©emeinbe Soecomt Befdjlieft, fidj mit 100,000 gt.,

Souifaiote mit 100,000 gt., Soitttottjmbl20,000;gt.
an ber guraba©n ju bettyebigeu. ©looetiet jeicfenet

250,000 gr., Sourtetebe 100,000 gr., ©opfeites
50,000 gr., Soecoutt (Suigeigemeinbe) 40,000 gt„
SJtontaoon 6000 gr., SJtonteoelier 7500 gr.; ber

SlmtSbejirf ©elsberg ©at im ©anjen 1,900,000 gr.
jugefidjeit.

17. gafeteSoeifammlung beS bentifcfeen SunftoeteinS.

18.* ©titbt in Setn ber Stofeffot bet Slnatomie unb Sto»

fectot an ber Styieratjneifdjule, griebr. ©erber.
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naten, zum Schadensersatz und zu den Kosten

verurtheilt.

8. Studenten-Concert im großen Casinosaal.

11/ Stirbt Major Jakob Samuel Küenzi aus Erlach, im

Alter von 74 Jahren, der während 50 Jahren, erst

als Adjunkt des Verwalters, dann als Buchhalter,
mit seltener Pflichttreue am hiesigen Zeughaus wirkte.

14. Zum Professor der speziellen Pathologie und Therapie,

sowie der pathologischen Anatomie cm der hiesigen

Thierarzneischule wird vom Regierungsrath Herr 1>r.

Anacker aus Preußen gewählt.

14. Der Rektor der Kantonsschule und Professor der Ma¬

thematik, Dr. Cherbuliez, hat einen Ruf als Direktor

der Industrieschule in Mühlhausen angenommen.
14. Dr. mect, Lücke, Professor der Medizin an der hie¬

sigen Universität, reicht seine Entlassung ein, einem

an ihn ergangenen Ruf an die Universität Straßburg
entsprechend.

14. Professor Klebs, Dr. „>c;ci., folgt einem Ruf nach

Würzburg. (Jnt.-Bl.)
14. Die Gemeinde Boecourt beschließt, sich mit 100,000 Fr,,

Courfaivre mit 100,000 Fr., Courroux mit 120,000Ar.
an der Jurahahn zu betheiligen. Glovelier zeichnet

250,000 Fr., Courtetelle 100,000 Fr., SoyMres
50,000Fr., Boecourt (Burgergemeinde) 40,000Fr„
Montavon «000 Fr., Montevelier 7500 Fr.; der

Amtsbezirk Delsberg hat im Ganzen 1,900,000 Fr.
zugesichert.

17. Jahresversammlung des bernischen Kunstvereins.

18.* Stirbt in Bern der Professor der Anatomie nnd Pro¬

sector an der Thierarzneischule, Friedr. Gerber.
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gebtuat.
20. Sifdjeint jum erften SJial bte „Sibgenoffenfdjaft",

Organ oon föbetaliftifdjei Senbenj untet bei Stebaf»

bon bes Srof. Steffel- aus Saufanne.

24. ©titbt in Setn bei Stooeltenbidjtei ©anfl. ©abeiftid),
Befannt untet bem Stamen Slittyni Sittet. Sietye

„Sltpenrofen".

SJtätj 2. Soncert bet Siebertafet.

4. Sine Stnja©t Sürger, an beten ©pifee ©t. Sfarrer
Stauffet in Steuenegg ftefet, etläft an ben Sutgetiatfe
oon Sem eine Setition betteffenb Steoifion bei

StufeungSteglentente im ©inne einet oölbgen ©leidj»

betedjtiguug Slltet oljite Stüdfidjt auf ben SBobnott.

10.* gn Sutgboif finbet eine Serfammlung oon circa 500
Sürgent ftatt, jur Sefprectyung ber Sage ber berni»

fdjen SanbeSfirdje.
ES roit» mit Einüimmigteit bejefelojfen: Es fei eine

neue Organisation unfetet Sanbe§fitdje onjuftteben:
bieje Steotganifatton foUe auf ©tunbtage beS »otlie»
genben SrogtammS unb be§ »on ©ettn StegietungStatty
Steujcljet »orgelegten SrojefteS butdjgefütyrt werben.

©o§ Sroßramin lautet:
1) SBit tyalten eine befinittöe Ctgonifation unferer

eöangeltfdj refotmitten SanbeStitdje angefidjts bet ifet
btotyenben ©efatyt bet Sluflöfung füt bttngenb geboten.

2) SBit eifläten uns füt Ettyaltuug unfetet
SanbeSfitctje.

3) SBit etflöten un§ füt eine Steugeftaltung un»
feiet SanbeStitdje nodj folgenben ©tunbjäfeen:

A. Sn Sejietyung auf ba§ Sertyättnif berfiirefec
jum ©taat:

SBoljrung be§ CbettyofeeitS» unb beS CbetaufftdjtS»
rectyteS be» ©toateS; SBatyrung ber ©etotffenS», ©lau»
benS» unb bei (iuItuSfrettyeit nadj öen in ber lontonalen
unb in ber SunbeSUerfaffung niebergelegten ©runbfäfeen
unb Seftimmungen; Sereimgung be§ ©renjgcbieteS »on
Sütgettidjem unb jttrctylidjem; ftnanjtelte Unterftüfeung
bei SanbeSfitdje butdj ben Staat nacty SJtaf gäbe bex bis»
©erigen Seiftungen: SelbftbeftimmungS» unb Selbft»
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Februar,
20. Erscheint zum ersten Mal die „Eidgenossenschaft",

Organ von föderalistischer Tendenz unter der Redaktion

des Prof, Neßler aus Lausanne,

24. Stirbt in Bern der Novellendichter Samt, Haberstich,

bekannt unter dem Namen Arthur Bitter. Siehe

„Alpenrosen".

März 2. Concert der Liedertafel,

4. Eine Anzahl Bürger, an deren Spitze Hr, Pfarrer
Stcmffer in Neuenegg steht, erläßt an den Burgerrath
von Bern eine Petition betreffend Revision der

Nutzungsreglemente im Sinne einer völligen
Gleichberechtigung Aller ohne Rücksicht auf den Wohnort,

10/ In Burgdorf findet eine Versammlung von circa 500
Bürgern statt, zur Besprechung der Lage der bernischen

Landeskirche.

Es wird mit Einstimmigkeit beschlossen: Es sei eine
neue Organisation unserer Landeskirche anzustreben:
diese Reorganisation solle auf Grundlage des
vorliegenden Programms und des von Herrn Regierungsrath
Teuscher vorgelegten Projektes durchgeführt werden.

Das Programm lautet:
1) Wir halten eine definitive Organisation unserer

evangelisch - reformirten Landeskirche angesichts der ihr
drohenden Gefahr der Auflösung sür dringend geboten,

2) Wir erklären uns sür Erhaltung unserer
Landeskirche.

3) Wir erklären uns für eine Neugestaltung
unserer Landeskirche nach folgenden Grundsätzen:

In Beziehung auf das Verhältniß derKirchc
zum Staat:

Wahrung des Oberhoheit?- und des Oberaufsichtsrechtes

des Staates; Wahrung der Gewisfens-, Glaubens-

und der Cultusfreiheit nach den in der kantonalen
und in der Bundesverfassung niedergelegten Grundsätzen
und Bestimmungen: Bereinigung des Grenzgebietes von
Bürgerlichem und Kirchlichem; finanzielle Unterstützung
der Landeskirche durch dcn Staat nach Maßgabe der
bisherigen Leistungen: Selbstbestimmungs- und Selbst-
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Pettooltungsiedjt ber fttrctyte in Sejietyuttg auf ityre in»
nercn Slngclegentyeitcn.

B. Sn Sejiefeung auf bie Crganifatton ber
e»angeltfd) reformirten Sa ttbeSfir cty e:

Solfsfirdje auf ©rttnblcrge bes SetenntniffeS ju (Xtyriito
unb feinem ©öangeftum, gemäf ber grunbfätjliäjen Sluf»
foffung bes ebonge'lifdjen StoteftontiSmuS — mit Sc»
fetttgung »on altem bogmattfdjen Sefenntnffjtoong:
©teidjberedjtigung fömmtlidjer Stictytungen, toeldje auf
biejem gemeinfanten Soben fteben ; bcmotratifdje Ctga»
ntfation bet fiiictygemeinben im enmte eöangettfdjer grei»
tyeit unb Selbftä'nbigfeit; Sfatrtuatyt burd) bie Steife»
gemeinbe; gemeinjamet Setbanb fammtlidjet ßirCtjge»
metnben jut SanbeSfitdje; Setttctung ber SanbeSfirdje
butdj bie »on ben fiitdjgemeinben ju toätytcnbe Sttdjen»
fpnobe, toeldje in allen gemeinjamen innetn Slngelegen»
©eiten ju betattyen unb ju befttyltef eu tyat untei Sotbetyalt
be§ SeftätigungStedjteS be§ Staates unb be§ EinfptuetyS»
rectyteS berÄirctygcmcinben.

10.* gn Styun tagt bei eoangebfcfe»fiidjlidje Serein, um
über bie grage beS ©laubenS in ber SanbeSfirdje ju
bisfutiren. ga©l ber Stnroefenbeu ungefäftr 1000.

©auptjtoed be§ SeteinS ift: Sliiftedjteityaltung unb
SBatyiung bet im SBott ©ottes geoffenbatten unb buicty
bte Stefoimatoien onerfonnten ©laubenstoatytheiten, Se«
fenntniffe unb Setyten, tnSbefonbere ber Slibotiiät bet
©eiligen ©djrift als ©tunbloge unb obetfte Steint un»
fetet betnifetyen cBangelijcfe» tefotmitten SanbeSfiidje.
(©er Serein jätyü 32 Seftionen unb circa 1500 SJtit»
glieber, bie ityren Seitritt förmlich erflärt ©oben.)

14. Slaoter»Soncert beS ©m. Dr. ©ans oon Süloro aus

SJtüncfeen.

16. ©er StegterungStatfe roäfelt an ben butdj Slbgang beS

©tn. Dr. Sude oafant gerootbeuen Seferftufel ber SJte»

btjin an ber feiefigen ©odjfdjule ben ©rn. Dr. Socfeer.

19. Soncert im SJtufeum, gegeben oon ber 3Jtufifgefellfc©aft,

jum Senefij beS ©rn. SicebireftorS Sib. SJtetljfeffel,

untet Seitung bes ©tn. ©iteft. Sib. Steidjet unb untet
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verwaltungsrecht der Kirche in Beziehung auf ihre
inneren Angelegenheiten.

ö. In Beziehung auf die Organisation dcr
e v a n g eli s ch - r e f o r m i r t en Landeskirche:

Boîkskirche auf Grundlage des Bekenntnisses zu Christo
und seinem Evangelium, gemäß dcr grundsätzlichen
Auffassung des evangelischen Protestantismus — mit
Beseitigung von allem dogmatischen Bekenntnißzwang;
Gleichberechtigung sämmtlicher Richtungen, welche auf
diesem gemeinsamen Boden stehen ; demokratische
Organisation der Kirchgemeinden im sinne evangelischer Freiheit

und Selbständigkeit; Pfarrwahl durch die
Kirchgemeinde ; gemeinsamer Verband sämmtlicher
Kirchgemeinden zur Landeskirche; Vertretung der Landeskirche
durch die von den Kirchgemeinden zu wählende Kirchen-
shnode, welche in allen gemeinsamen innern Angelegenheiten

zu berathen und zu beschließen hat unter Vorbehalt
des Bestätigungsrechtes des Staates und des Einspruchsrechtes

der Kirchgemeinden.

10/In Thun tagt der evangelisch-kirchliche Verein, nm
über die Frage des Glaubens in der Landeskirche zn

diskutiren. Zahl der Anwesenden ungefähr 1000.
Hauptzweck des Vereins ist: Aufrechterhaltung und

Wahrung der im Wort Gottes geoffenbarten und durch
die Reformatoren anerkannten Glaubenswahrheiten,
Bekenntnisse und Lehren, insbesondere der Autorität der
heiligen Schrist als Grundlage und oberste Norm
unserer bernischen evangelisch-reformirten Landeskirche,
(Der Verein zählt L2 Sektionen und circa IMO
Mitglieder, die ihren Beitritt förmlich erklärt haben.)

14. Clavier-Concert des Hrn. Dr. Hans von Bülow aus

München.

16. Der Regierungsrath wählt an den durch Abgang des

Hrn. Dr. Lücke vakant gewordenen Lehrstuhl der

Medizin an der hiesigen Hochschule den Hrn. Or. Kocher.

19. Concert im Museum, gegeben von der Musikgesellschaft,

zum Benefiz des Hrn. Vicedirektors Ad. Methfessel,

unter Leitung des Hrn. Direkt. Ad. Reichel und unter
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SJtbroiifung bet gtäul. Smma geanbteobt unb ber

©etten gtanjen unb Soncettmeiftet ©erfearb Sraffin.
20. Sunt Steftor ber bernifctyen Santonsfdjule roirb oom

Stegiemngsrat© ©r. Dr. Sb. SJtüller, Srofeffor ber

S©eologie, ernannt.
28. ©er bernifdje grauenoereitt jur Unteiftüfetmg jerftreut

roo©nenbei Stoteftanten ©at im ga©i 1871 ein»

genommen 9183 gt. SlitSgegeben rourben : an ©ülfS»

oereine 1400 gt.; füt Se©teibefolbungeu 4870 gr.;
für Se©rmittel unb anbete Unteiftüfeungett 618 gr.;
©umma 6888 gr. (gnt.=S(.)

30. gn Sljun ftnbet eine oou circa 350 Serfonen aus

aben obeilänbifctyen Slmtsbejitten (ausgenommen 'Baa'

nen unb DBeityaSle) Befuetyte Serfammlung ftatt,
roelctye Befdjlieft, im OBeilanb nadj Sräften fite bie

Slnnatyme ber reoibiiten Sunbesoerfaffung ju roitfen,

ju roelctyem Sroed SlftionSfontiteS aufgeftellt roetben.

Slpril 1. ©ie ©emeinbe Sourtemautmi) ootiit 20,000 gr.
an bte gutabatyn ; SJtiecourt 10,000 gr.

3. ©er SeiroaltungSratb ber Sernei SaugefeUfdjaft fon»

ftituitt ftdj als ©tünbungsfomite jum Sroed ber

Silbung einet jroeben Setnei SaugefeUfdjaft, beren

Slufgabe barin beftetyen foll, einesttyrits bem ©anb»

roetfetftanbe ber ©tabt für eine Steitye oon Satyten

bauetnbe Sltbeit ju bieten, attbetnttyeils in bet ©tabt
felbft unb beten nädjftet Umgebung neue Ouattiete

ju etfteUen. — Sn SluSfidjt genommen roirb einft»

roeilen baS SIreal ber in ber Stbtragung begriffenen
fleinen ©djanje, alfo bie oeilängette SunbeSgaffe,
ber ©irfdjengtaben unb bie neue Quetftiafe. ©aS
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Mitwirkung der Fräul. Emma Jeandrevin und der

Herren Franzen und Concertmeister Gerhard Brassin.

20. Zum Rektor der bernischen Kantonsschule wird vom

Regierungsrath Hr. Dr, Ed. Müller, Professor der

Theologie, ernannt.
28, Der bernische Frauenverein zur Nnterstützrmg zerstreut

wohnender Protestanten hat im Jahr 1871

eingenommen 9183 Fr. Ausgegeben wurden: an
Hülfsvereine 1400 Fr. ; für Lehrerbesoldungen 4870 Fr, ;

für Lehrmittel und andere Unterstützungen 618 Fr.;
Summa 6888 Fr. (Jnt.-Bl,)

30. In Thun findet eine von circa 350 Personen aus

allen oberländischen Amtsbezirken (ausgenommen Saanen

und Oberhasle) besuchte Bersammlung statt,
welche beschließt, im Oberland nach Kräften für die

Annahme der revidirten Bundesverfassung zu wirken,

zu welchen? Zweck Aktionskomites aufgestellt werden.

April 1. Die Gemeinde Courtemautrup votirt 20,000 Fr.
an die Jurabahn; Miöcourt 10,000 Fr.

3. Der Verwaltungsrath der Berner Baugesellschaft kon¬

stituirt sich als Gründungskomite zum Zweck der

Bildung einer zweiten Berner Baugesellschaft, deren

Aufgabe darin bestehen soll, einestheils dem

Handwerkerstände der Stadt für eine Reihe von Jahren
dauernde Arbeit zu bieten, anderntheils in der Stadt
selbst und deren nächster Nnigebung neue Quartiere

zu erstellen. — In Aussicht genommen wird
einstweilen das Areal der in der Abtragung begriffenen
kleinen Schanze, also die verlängerte Bundesgasse,
der Hirschengraben und die neue Querstraße. Das
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Stftienfapital roitb ooiläuftg auf eine SJtiUion feft»

gefteltt. (Snt.=SI.)

3. Otbentlidje Setfammlung bet Sutgetgemeinbe.

©auptttafianbum: ©ie Setition einer Slnjatyl »on
Sürgern, eine Stebifion ber SeutjungStegtemente im ©inn
ber »öHigen ©leidjbetedjttgung Silier, otyne Stücffidjt auf
ben SBofenott, »orjunetynten.

©rofratty Sürfi beantragt für ben gott, baf ber ju
.betyanbelnbe Slnjug für erfeebliefe etflätt roerbe:

Sei ber »otjunetymenben Steoifion bet butgetlicfeen
ShtfeungStegfemente ift ber ©runbfafe in biefelben ouf»
junetymen, eS fei ein Styeil bes jährlichen SteinerirageS
füt gtoede, bie bet ©tabt Sein jut Etyte, jum Sht*
feen unb jut gierbe geretdjen, ju oerwenben.

Sfotar griebr. Söggi beantragt bagegen:
©ie Snftruftion über bie Entrichtung be§ SurgertyoljeS

unb ba§ Stegulati» überJBerftyeilung be§ gelbgelbes finb
einer Steoifion in bem feinne ju unterwerfen," baf:

1) ©ie Shifeung ollen metytjätytigen Sutgetn, bie in
bet ©ctyweij wotynen, ju gute fommen;

% 2) beibe ©efdjledjtet in bet Stufeung gteidjgeftellt
toerben;

3) SBaifen in bo§ Shtfeungsrcdjt ber Eltern eintreten
unb

4) bie ©oljnufeung int Stabtbejirf in natura ftatte
finbe, toie bistyet.

SMtytenb ©ett Dberft Ctto »on Süten folgenbe mo»
tteitte SageSorbnung beantragt:

©te Sutgetgemeinbe bei ©tobt Setn, in gefttyaltung
ityteS unterm 17. gebruar 1864 au§gefproctyenen SBil»
len§, ben träftigen gottbeftanb bet Surgerfefeaft im att»
geuteinen ftäbtifctyen Snteteffe ju fötbetn, unb jtoor
namentlid) :

a. ©urd) Erleichterung ber Slufnatyme inS Surgeiiectyt;
b. butdj fteiroblige unb toittjome Settyätigung für

öffentlidje gtoecte; —
ttitt auf ben biefe gtoede benadjttyeiligenben Slnjug

»om 4. SJtärj 1872, auf Dceüifion ber StufeungSregle»
mente im Sinne »öUiger ©leidjberectytigung Sllter, otyne
Stüdfidjt auf ben SBofenort, niefet-ein.

Sn ber Slbftimmung würbe Weber in ben Slntrag bei
SlnjugfteÄer, nodj in ben beS ©errn Stotar gr. Söggi
einjutreten befdjloffen, worauf ber e»cntuelle Slntrog bei
©errn ©rofratty Sürfi bofeinfiel.

SSetn« SEafdjtnSndj 1874. 22
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Aktienkapital wird vorläufig auf eine Million
festgestellt. (Jnt.-Bl.)

3. Ordentliche Versammlung der Bnrgergemeinde.

Haupttraktandum: Die Petition einer Anzähl von
Burgern, eine Revision der Nntzungsreglemente im Sinn
der völligen Gleichberechtigung Aller, ohne Rückficht auf
den Wohnort, vorzunehmen.

Großrath Bürki beantragt für den Fall, daß der zu
behandelnde Anzug für erheblich erklärt werde:

Bei der vorzunehmenden Revision der bürgerlichen
Nutzungsreglemente ist der Grundsatz in dieselben
aufzunehmen, es sei ein Theil des jährlichen Reinertrages
für Zwecke, die der Stadt Bern zur Ehre, zum Nutzen

und zur Zierde gereichen, zu verwenden.
Notar Friedr. Jäggi beantragt dagegen:
Die Instruktion über die Entrichtung des Burgerholzes

und das Regulativ über Vertheilung des Feldgeldes find
einer Revision in dem Sinne zu unterwerfen, daß:

1) Die Nutzung allen mehrjährigen Burgern, die in
der Schweiz wohnen, zu gute kommen;

2) beide Geschlechter in der Nutzung gleichgestellt
werden;

3) Waisen in das Nutzungsrecht der Eltern eintreten
und

4) die Holznutzung im Stadtbezirk in ukturs,
stattfinde, wie bisher.

Während Herr Oberst Otto von Büren folgende mo-
tivirte Tagesordnung beantragt:

Die Burgergemeinde dcr Stadt Bern, in Festhaltung
ihres unterm 17, Februar 1864 ausgesprochenen Willens,

den kräftigen Fortbestand der Bürgerschaft im
allgemeinen städtischen Interesse zu sördern, und zwar
namentlich :

». Durch Erleichterung der Aufnähme ins Burgerrecht;
d. durch freiwillige und wirksame Bethätigung für

öffentliche Zwecke; —
tritt aus den diese Zwecke benachtheiligcnden Anzug

vom 4. März 1872, auf Revision der Nutzungsreglemente

im Sinne völliger Gleichberechtigung Aller, ohne
Rücksicht auf den Wohnort, ni cht. ein.
In der Abstimmung wurde weder in den Antrag dcr

Anzugsteller, noch in den des Herrn Notar Fr. Jäggi
einzutreten beschlossen, worauf dcr eventuelle Antrag des
Hcrrn Großrath Bürki dahinfiel.

Berner Taschenbuch 1874, 22
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gür beu Slntrog bet ©ö. Stouffet unb ©enoffen

ftimmten 32, bagegen 229 ©timmen; für ben Slntrag
»on Scotat Säggi ftimmten 58, bagegen 213 Stimmen;
bie »on ©errn Ctto »on Süten beantragte motteitte
SageSotbnung toürbe feterauf ein ft immig ange»
nomme n.

©ie abgeroiefenen Setenten ergreifen ben StefurS an
bie Stegierung.

6. ©er ©tabtratty befdjlieft, betreffenb SluSbetynung bes

Sloafennefees in ber ©tabt, baf bas ©djroemm» unb

niefet bas Sübelfpftem angeroenbet roerben foUe.

7.* Serfammlung ber ©etegirten beS betnifetyen Solls»
oeteins. Saut Setictyt bes SotftanbeS jätylt bet Setein

113 otganifitte unb 52 in ber Organifation be»

gtiffene ©eftionen unb citca 10,000 SJtbgtiebet.

7.* Sn Sangnau unb Stedjenttjuraen finben SteoifionS»

oetfammlungen ftatt; ebenfo in ©etjogenbudjfee, ©utt»

ropl, Stebbetg it. jc.

10. Sluferoibentlidje Setfammlung bet Sutgetgemeinbe.
SBictjtigfte Sejdjlüfje: 2 Slftienbettyeiligungen, nämlidj

erftens »on 97,500 gt. füt bte Entlebucfebatyn (49,000
gt. toetben auf ba§ getbgut, 48,500 gr. auf ben Ste»

fettiefonb bet ©epofitofafje ongeroiefen) unb jwebens »on
250,000 gt. bei bem Unternehmen bet neuen Setnet»
SaugefeUfdjaft; bet etftete Sefdjluf mitb mit 35 gegen
3, ber lefetete mit 34 gegen 4 gefaft.

10. ©ett ©eminatbiteftot ©djafemann in Styut gefet als

©iteftot bet oom fdjroeijet. alpenroittbfctyaftlidjen

Setein gegtünbeten SJttlcfeoerfucfeSftation nadj Sfeun.

(Snt.»Slatt.)
14. Sluffüferung oon ©djumanns „Sarabtes unb Seit"

butd) ben Säcilienoetein.

15. ©ie Sutgetgemeinbe SieSbetg bei Saufen jetdjnet füt
bie Sutabafen 45,000 gt., bie Sinroofenetgemeinbe

15,000 gt.
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Für den Antrag der HH, Stauffer und Genossen
stimmten 32, dagegen 229 Stimmen; sür den Antrag
von Notar Jäggi stimmten SS, dagegen 213 Stimmen;
die von Herrn Otto von Büren beantragte motivirte
Tagesordnung wurde hierauf einstimmig
angenommen.

Die abgewiesenen Petenten ergreisen den Rekurs an
die Regierung.

6. Ter Stadtrath beschließt, betreffend Ausdehnung des

Cloakennetzes in der Stadt, daß das Schwemm- und

nicht das Kübelsystem angewendet werden solle.

7/ Versammlung der Delegirten des bernischen Volks¬

vereins, Laut Bericht des Vorstandes zahlt der Verein

113 organisirte und 52 in der Organisation
begriffene Sektionen und circa 10,000 Mitglieder.

7/ In Langnau und Kirchenthurnen finden Revisions-

verfammlungen statt; ebenso in Herzogenbuchfee, Huttwyl,

Kirchberg zc. ?c,

10. Außerordentliche Versammlung der Burgergemeinde,
Wichtigste Beschlüsse: 2 Aktienbetheiligungen, nämlich

erstens von 97,500 Fr. für die Entlebuchbcchn (49,000
Fr. werden auf das Feldgut, 48,S«0 Fr. auf den
Reservefond der Depositokasse angewiesen) und zweitens von
250,000 Fr. bei dem Unternehmen der neuen Berner-
Baugesellschaft ; der erstere Beschluß wird mit 35 gegen
3, der letztere mit 31 gegen 4 gefaßt.

10. Herr Seminardirektor Schatzmann in Chur geht als

Direktor der vom schweizer, alpenwirthschaftlichen

Verein gegründeten Milchversuchsstation nach Thun.

(Jnt.-Blatt.)
14. Aufführung von Schumanns „Paradies und Peri"

durch den Cäcilienverein.

15. Die Burgergemeinde Liesberg bei Laufen zeichnet für
die Jurabahn 45,000 Fr., die Einwohnergemeinde

15,000 Fr.
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21.* Soncert beS SJtännetdjotS bei ©tabt Sem unb bet'
oeteinigten grauendjöte im SJtünftet ju ©unften beS

©tetfenafpts im Sitdjbütyl unb ber Sinwo©net=Stanfen»

Saffe.

21.* Sine in Sutgbotf tagenbe tirctjttctje Setfammlung

fpridjt fiety für 3lufrec©tet©altuttg unb Steugeftaltung
ber 6emifc©ett SanbeSfirc©e nac© ben ©tunblagen beS

in Sutgbotf aufgefteUten SrogtammeS auf.

27. Setfammlung bet Sinwofeuetgemeinbe.

©iefelbe befdjlieft, fictj an bem Unternehmen bet jtoei»
ten Setnet»SaugefeIlfd)aft mit einer Slftienjeictynung bi§
jum SJiojimoIbetrag »on 300,000 gt. ju bettyeiligen;
bef gleictyen mit 97,500 gt. bei bet Enticbucfebafen; fet»
net toitb genetymigt bie »om ©emeinbetafty beantragte
Settegung beS ©djlaäjttyaufeS unb ben Steubau einer
Eenttalfäjtoeinfdjlädjtetei an bet Engetyalbe, welety lefetetc
ju biefem gweef »on bet Sutgetgemeinbe fättftid) er»
roorben toürbe. ©ie batyerigen Soften finb ouf 585,000
granfen beantragt.

29.—8. SJtai. ©rofer Stat©.

©auptjäefeltdjfte Sraftanben: 1) Sn etftet Setattyung:
©efefe übet Sagb unb gifetyetei, SefolbttngSgefefe; Steu»
Bau einet EntbinbungSanftalt, ginanjauStoeiS bet Söbeti»
batyn, ©tanbeSftimme über bie SunbeSreBifion.

2) Sn jtoeiter Serotfeung: ginonjberiooltungSgefefe.
3) SBafefen: Sräfibent unb Sijepräfibent beS ©rofen

StattyeS, StegierungSpräfibent.
©er Slntrog ber ©rofrotfesfommijfton jur Sorbeta»

ttyung bet SunbeSteOifionSftage an bett ©tofen Statt)
tautet: ©et ©tofe Statty wolle etfennen:

1) ES rnödjte bie eibgenöjfifdje Slbftimmung im Kanton
Sern jugleia) als ©timmgebung beS SantonS gelten;

2) ES folle bet ©tofe Stotty butdj ScamenSaufruf bte
«»tötete SunbeSbetfaffung bem Solf jur Slnnatyme
emofetylen;

©er StegierungSratty ift beauftragt, biefe fiunbgebung
be§ ©tofen StattyeS auf geeignete SBeife bem Solfe mit»
jutfeeilen.

©te Stegierung ftettt folgenben mobifijirten Slntrag,
mit beut fid) auety bie Sommiffion »ereinigt:
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21.* Concert des Männerchors der Stadt Bern und der

vereinigten Frauenchöre im Münster zu Gunsten des

Greisenasyls im Kirchbühl und der Einwohner-Krankenkasse.

21.* Eine in Burgdorf tagende kirchliche Versammlung

spricht sich für Aufrechterhaltung und Neugestaltung
der bernischen Landeskirche nach den Grundlagen des

in Burgdorf aufgestellten Programmes auf,

27. Versammlung der Einwohnergemeinde,
Dieselbe beschließt, sich an dem Unternehmen der zweiten

Berner-Baugesellschaft mit einer Aktienzeichnung bis
zum Mazimalbetrag von 300,000 Fr. zu betheiligen;
desgleichen mit 97,500 Fr. bei der Entlcbuchbahn; ferner

wird genehmigt die vom Gemeinseraih beantragte
Verlegung des Schlachthauses und den Neubau einer
Centralschweinschlächterei an der Engehalde, welch letztere
zu diesem Zweck von der Burgergemeinde käuflich
erworben wurde. Die daherigen Kosten sind auf 585,000
Franken beantragt.

29.—8. Mai. Großer Rath.

Hauptsächlichste Traktanden: 1) In erster Berathung:
Gesetz über Jagd und Fischerei, Besoldungsgesetz; Neubau

einer Entbindungsanstalt, Finanzausweis der Bödeli-
bcchn, Standesstimme über die Bundesrevision.

2) In zweiter Berathung: Finanzverwaliungsgesetz.
3) Wahlen: Präsident und Vizepräsident des Großen

Rathes, Regierungspräsident.
Der Antrag der Großrathskommission zur Vorberathung

der Bundesrevisionsfrage an den Großen Rath
lautet: Der Große Rath wolle erkennen:

1) Es möchte die eidgenössische Abstimmung im Kanton
Bern zugleich als Stimmgebung des Kantons gelten;

2) Es solle der Große Rath durch Namensaufruf die
revidirte Bundesverfassung dem Volk zur Annahme
empfehlen;

Der Regierungsrath ist beaustragt, diese Kundgebung
des Großen Rathes auf geeignete Weise dem Volke
mitzutheilen.

Die Regierung stellt folgenden modifizirten Antrag,
mit dem stch auch die Kommission vereinigt:
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1) ©ie cibgeuöjfifdje Slbftimmung im Santon Sern

über bie SunbeSberfaffung gilt jugleidj als ©tanbeS»
ftimme.

2) ©er ©rof e Statt) erflärt, e§ jei bie
Slnnatyme ber Serfaffung im Snteteffe be§ en»
gern unb wettern SaterlanbeS;

3) ©er StegierungSratty ift beauftragt, biefe Sunb»
gebung be§ ©rofen StattyeS auf geeignete SBeife bem
Solfe mttjuffeeiten.

SlbftimmungSrefultat: Sunft 1 wirb einftimmig an»
genommen; Sunft 2 un» 3: 199 Sa, 30 Stein.

gum ©rofratljSpiäjtbenten füi boS näctyfte Satyr toirb
im erften SBatylgang mit 120 »on 184 ©timmen ©err
gürjpredj SJtatti gewätylt (©r. SJligty ertyielt 52 Stirn»
men); ju Sijepiäjtbentcn im elften SBatylgang bie ©§.
SJagtj mit 123 unb 3pro mit 102 »on 193 Stimmen
(©r. Eb. ». Sinner ertyielt 74 unb ©r. gürfpr. SJtictyel
03 Stimmen), gum StegietuitgSptäjibenten toirb gewätylt
im erften SBatylgang ©err Soriffaini rait 103 »on 193
Stimmen (©err Surj ettyielt 81 Stimmen).

Sluf Slnttag bet betr. Sommiffion befctylieft ber ©r.
Statty, bie Stegierung ju ermädjtigen, StamenS bc§ ©r.
StattyeS bie ©enetymigung be§ ginonjottSWeijeS ber So»
beli=Sotyn auSjufpreetyen, fobalb bte int Sauf be-3 SJtonatS
SJtai ftattfinbenbe Slftiomiroerfantmlung ityte guftim»
tnung ju bent SfnlcityenSBcitiag »on 500,000 gt. mit bet
Eibgenöffifetyen Sanf gegeben tyaben wetbe.

©aS ginaujgefelj roitb in bet Säjlufabftimmung mit
grofet SJtetyrtyeit angenommen, ©er Entwurf gelangt
an bie Stegierung jutüd, toeldje cimödjtigt wirb, baS»

jelbe im Sauf bes Sommer» ber SoIfSobftimmung ju
untetbteben.

t a t 2. ©ie Unioetfität Sein fenbet an bie geiet bet

Stöffnung bei Unioetfität ©ttafbutg eine ©eputation,
beftetyenb aus ben ©erren Steftor Dr. ©ctywatjenbadj,

Stofeffot Dr. Slebtj, Srof. Dr. ©olften unb Stof.
Dt. o. ©djeel. (gnt.=SI.)

©taatsteefennug pto 1871. ©tefelbe weist nad):
Stobeinnabmen 13,812,340 gt.,
Stobausgaben 13,141,964 „
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Mai.
1) Die eidgenössische Abstimmung im Kanton Bern

über die Bundesverfassung gilt zugleich als Standesstimme.

2) Der Große Rath erklärt, es sei die
Annahme der Versassung im Interesse des
engern und weitern Vaterlandes;

3) Der Regierungsrath ist beauftragt, diese
Kundgebung des Großen Rathes auf geeignete Weise dem
Volke mitzutheilen.

Abstimmungsresultat: Punkt 1 wird einstimmig
angenommen; Punkt 2 und 3: 199 Ja, 30 Nein.

Zum Großrathspräsidenten sür das nächste Jahr wird
im ersten Wahlgang mit 120 von 184 Stimmen Herr
Fürsprech Marti gewählt (Hr, Migy erhielt 52 Stimmen)

; zu Vizepräsidenten im ersten Wahlgang die HH.
Migy mit 123 und Zyro mit 102 von 193 Stimmen
(Hr. Ed. v. Sinner erhielt 74 und Hr. Fürspr. Michel
tis Stimmen), Zum Regierungspräsidenten wird gewählt
im ersten Wahlgang Herr Jolissaint mit 103 von 193
Stimmen (Herr Kurz erhielt 31 Stimmen),

Auf Antrag der betr, Kommission beschließt der Gr.
Rath, die Regierung zu ermächtigen, Namens dcs Gr.
Rathes die Genehmigung des Finanzausweises der Bö-
dcli-Bahn auszusprechen, sobald die im Laus des Monats
Mai stattfindende Aktionärversammlung ihre Zustimmung

zu dem Anlcihensvcrtrag von 500,000 Fr. mit der
Eidgenössischen Bank gegeben haben werde.

Das Finanzgeseh wird in der Schlußabstimmung mit
großer Mehrheit angenommen. Der Entwurf gelangt
an die Regierung zurück, welche ermächtigt wird,
dasselbe im Laus des Sommers der Volksabstimmung zu
unterbreiten.

tai 2. Die Universität Bern sendet an die Feier der

Eröffnung der Universität Straßburg eine Deputation,
bestehend aus den Herren Rektor !)r. Schwarzenbach,

Professor vr. Aeby, Prof. Dr. Holsten und Prof.
Dr. v. Scheel. (Jnt.-Bl.)

Staatsrechnung pro 1871. Dieselbe weist nach:

Roheinnahmen 13,812,340 Fr.,
Rohausgaben 13,141,964 „
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Steineinnaljmen 8,494,603 gt.,
StetuauSgaben 7,724,227 gt.

Ss etgiebt fidj fomit ein Uebetfdjuf ber Stnna©men

oon 770,376 gr. (gnt.=Sl.)

12.* Slfiftimmung über bie SunbeSreoifion:
Stobt Sern. Sa. Stein.

Obere ©emeinbe 1684. 225.
SJtittlere „ 1271. 315.
Untere „ 843. 172.

3798. 712.

SlmtSbejirfc.
Slarberg 1968. 450.
Slairoangen 3220. 589.
Sein 5348. 2078.
Siel 1573. 58.
Süten 1116. 116.

Sutgbotf 3126. 675.

Souttelatp 2743. 254.

©elsberg 788. 1742.

Srladj 677. 168.

graubrunnen 1459. 357.

greibergen 284. 1557,

grutigen 1246. 140.

Snterlafen 2966. 770.

Sonolfiugen 1708. 1610.

Saufett 429. 730.

Saupen 1559. 189.

SJtünfter 1477. 740.

Steuenftabt 505. 84.
Stibau 1452. 104.
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Mai.

Reineinnahmen 8,494,693 Fr,,
Reinausgaben 7,724,227 Fr.

Es ergiebt sich somit ein Ueberschuß der Einnahmen

von 770,376 Fr. (Jnt.-Bl.)

12/ Abstimmung über die Bundesrevision:
Stadt Bern, Ja, Nein.

Obere Gemeinde 1684. 225.

Mittlere „ 1271, 315.
Untere „ 843. 172.

3798. 712.

Amtsbezirke,

Aarberg 1968, 450.

Aarwangen 3220. 589.
Bern 5348. 2078.
Biel 1573. 58.
Büren 1116. 116.

Burgdorf 3126. 675.

Courtelary 2743. 254.

Delsberg 788. 1742.

Erlach 677. 168.

Fraubrunnen 1459. 357.

Freibergen 284. 1557,

Frutigen 1246. 140.

Jnterlaken 2966. 770.

Konolfingen 1708. 1610.

Laufen 429. 730.

Laupen 1559. 189.

Münster 1477. 740.

Neuenstadt 505. 84.

Nidau 1452. 104.



SlmtSbejiite. Sa.
ObeibaSle 996.

Stuntiut 1211.
Saanen 276.

©djroatjenbutg 702.

©eftigen 948.

©ignau 1100.
Obetfimmenttyal 1169.

Stiebetfimraettttyal 1305.
Styun 3151.
Sradjfelroalb 1518.
SBangen 1744.

t3a.

SJtilitäi 1057.

342 —

SJt a i. SlmtSbejiite. Sa. Stein.

77.

2584.
446.
522.

1494.
1548.

89.
146.
805.

1405.
247.

Stein.

55.

©täubeuotum: SJtit „Sa" ftimmten 9 Santone:

Sern, Süridj, ©larus, ©t. ©allen, ©djafftyaufen,

Safel, Styuigau, Slatgau, ©olottyutn.
SJtit „Stein" ftimmten 13 Santone: Sujem, Uti,

Sctyrotjj, Uutetroalben, Sng, Slppeitjelt, SBabis, ©enf,

SBaabt, gteibutg, Steuenbutg, Seffin, ©taubünben.

©efammttefultat bet SotfSabftimmitttg 255,585 Sa
uub 261,069 Stein.

19.* ©titbt ©eit S©. S©tiftenet, feit citca 40 Sa©ten

Setytet an bet Satbonsfctyule in Sera.

20. Sonceit beS SäcilienueteinS bet ©tabt Setn ttntei
SJcttrotifuttg bet Siebettafel unb untet ©iieftiou beS

©in. Dr. SJtenbel.

20. ©auptpetfamntlung beS betnifdjtbteiäijtlidjen SeteinS

in Siet.

23, StitBt ©t. Sitt »©toftatty unb geroefeuet Styef beS

Sanbjägeifoips, SUB. o. SBattenropl»©uiBeit.

a i.
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Amtsbezirke. Ja. Nein.
Oberhasle 996. 77.

Pruntrut 1211. 2584.
Saanen 276. 446.
Schmarzenburg 702. 522.
Seftigen 948. 1494.
Signau 1100. 1548.
Obersimmenthal 1169, 89.
Niedersimmenthal 1305. 146.

Thun 3151. 805.
Trachselwald 1518. 1405.
Wangen 1744. 247.

Ja. Nein.

Militär 1057. 55.

Ständeuotum: Mit „Ja" stimmten 9 Kantone:

Bern, Zürich, Glarus, St. Gallen, Schaffhausen,

Basel, Thurgau, Aargau, Solothurn,
Mit „Nein" stimmten 13 Kantone: Luzern, Uri,

Schwyz, Unterwalden, Zug, Appenzell, Wallis, Genf,

Waadt, Freiburg, Neuenbürg, Tessin, Graubünden.

Gesammtresultat der Volksabstimmnng 255,585 Ja
nnd 261,069 Nein.

19/ Stirbt Herr Ch. Christen«, seit circa 40 Jahren
Lehrer an der Kantonsschule in Bern.

20, Concert des Cäcilienvereins der Stadt Bern unter

Mitwirkung der Liedertafel und unter Direktion des

Hrn. Or. Mendel.

20, Hauptversammlung des bernisch-thierärztlichen Vereins

in Biel.

23. Stirbt Hr, Alt-Großrath nnd gewesener Chef des

Landjägerkorps, Alb. v. Wattenwyl - Guibert.
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27. Sentialfeft beS ©tütlioeteins in Sangentfeal. — ©er

©rütlioerein etflätt fidj oon bet Snteraationalen

unabfeängig unb fonftituitt ftdj als fdjroeijetifctj»

bemoftatifdjet SolfSoetein.

29. SuttbeSoetfammlung, aufeiotbentlidje ©effion.
®o§ EntlaffungSgefudj beS ©ertn ©ubS aus bem

SunbeStatt) witb angenommen unter Setbonfung bet
getrifteten ©teufte. — Srüfung beS EtgebniffeS bet Stb»

ftimmungen übet bie reoibirte SunbeSberfaffung.

59. ©tirbt ©r. Stubolf oon Sffinger o. SBilbegg, lang»

jäbtiget Stäftbent beS bernifdjen Santonat=SunftoeteinS

unb ©lünbet beS Saufonbs ju einem Befonbem

Sunftmufeum in ©ieftgei ©tabt. (©ie©e Sa©reSbeiicfjt

an ben bernifdjen Santonal»Sunftoetein, mbgettjrilt
bei bet ©auptoetfammlung ant 29. Slptil 1873.)

25. ©enetalpetfammlung bei Slftionäte bet Söbebbabn.
ES toitb befetyloffen, auf bem Styunetjee einen ©djiff»

fotyrtSbetrieb ju erridjten unb ju biefem groede 200,000
Slftien ouSjugeben. gerner wirb baZ Slnteityen »on
500,000 gr. mit ber eibgen. Sanf ju genetymigen be»

fdjloffen unb bem SerwaltungStatty bie Sottmadjt et»
ttyeilt, auf 600,000 gr. ju fteigen, toenn bie Einrichtung
beS SctyiffafettSbettiebS e§ ettycifctyen fottte.

25. ©titbt, 55 Satyre alt, ©err güifptectyet StiflauS Stig=

geiet.
StiflouS SHggetet »on Cittstotji bei ©tofaffoltetn toat

ber Sofen be§ StedjtSagenten Sttggeler; er befuetyte unb
abfolbirte bie alte Siretyen» ober Stimarfdjute feines
©orfeS unb würbe barauf nod) für einige geit in boS

ErjietyungSinftitut bet ©eiten Stüetnann 'in Sitctylinbad)
gefanbt. Seadjbem et obmittitt tootben, trat er als Setyr»
fing in bie SlmtSfdjreiberei Sfotberg. 1836/37 fam Steg»
geler noety Sera, um SuriSprubenj ju ftubiten. Er traf
bei ©errn Stof- SB. ©nett in SogiS unb Soft, ©off mit
©r. Safil. ©ibbet, SunbeStatty ©ub§, Sanfbiteftor
©tämpfli u. 31. bie afabemifctye ©eloetia reorgonifiren
unb burdj fdjriftlidje Slbtjanblungen unb münblidje Sor»
träge neu beleben, jeietynete fid) in ben ©örjäälen unb
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a i.
27. Centralfest des Grütlivereins in Langenthal. — Der

Grütliverein erklärt fich von der Internationalen
unabhängig und konstituirt stch als schweizerisch-

demokratischer Volksverein,

29. Bundesversammlung, außerordentliche Session.

Das Entlassungsgesuch des Herrn Dubs aus dem
Bundesrath wird angenommen unter Verdankung der
geleisteten Dienste. — Prüfung des Ergebnisses der
Abstimmungen über die revidirte Bundesverfassung.

59, Stirbt Hr. Rudolf von Effinger v. Wildegg, lang¬

jähriger Präsident des bernischen Kantonal-Kunstvereins

und Gründer des Baufonds zu einem besondern

Kunstmuseum in hiesiger Stadt. (Siehe Jahresbericht

an den bernischen Kantonal-Kunstverein, mitgetheilt
bei der Hauptversammlung am 29. April 1873.)

25. Generalversammlung der Aktionäre der Bödelibahn.
Es wird beschlossen, auf dem Thunersee einen

Schifffahrtsbetrieb zu errichten und zu diesem Zwecke 200,000
Aktien auszugeben. Ferner wird das Anleihen von
500,000 Fr. mit der eidgen. Bank zu genehmigen
beschlossen und dem Verwaltungsrath die Vollmacht
ertheilt, auf 600,000 Fr. zu steigen, wenn die Einrichtung
des Schisfahrtsbetriebs es erheischen sollte.

25. Stirbt, 55 Jahre alt, Herr Fürsprecher Niklaus Nig¬

geler.
Niklaus Niggeler von Ottiswyl bei Großgoltern war

der Sohn des Rechtsagenten Niggeler; er besuchte und
absolvirte die alte Kirchen- oder Primarschule seines
Dorfes und wurde darauf noch für einige Zeit in das
Erziehungsinstitut der Herren Allemann in Kirchlindach
gesandt. Nachdem er admittirt worden, trat er als Lehrling

in die Amtsfchreiberci Aarberg. 1836/37 kam
Niggeler nach Bern, um Jurisprudenz zu studiren. Er trat
bei Herrn Prof. W. Snell in Logis und Kost, half mit
Dr. Basil. Hidber, Bundesrath Dubs, Bankdirektor
Stämpfli u. A, die akademische Helvetia reorganisiren
und durch schristliche Abhandlungen und mündliche
Vorträge neu beleben, zeichnete sich in den Hörfäälen und
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int Serein ftetS burety gtofe gaffungSgabe unb Set»
ftanbeSfctyärfe auS unb beftanb 1841 gtänjenb bie Srü»
jungen als gürfpredjcr unb Stotar. Er etablirtc fid)
fofort in Setn, toutbe tafd) einet ber gejudjteften Stn»
walte beS SantonS unb tyeitattyete gräulein Serttya Snett,
bes Srofejjot» Sodjtet, bte ifen mb 6 Sinbetn etfteute.

1846 toutbe Sttggeler »on bei mittleten ©emeinbe bei
Stabt Setn in ben ©tofen Statt), fpätet aud) in ben
Stationaltotty getoätylt; in ctftetet Setyötbe natym et
toiebcttyolt, in leitetet im Satyt 1866/67 ben Sräfibenten»
ftutjl ein. 1846 wai et jum SJtitglieb bet ©efefegebungS»
fommiffion getoätylt tootben, in weichet et bie Stebaftion
allet Enttoütfe unb ©efefee beforgte. Sängere geit war
er audj SJtitglieb bei Sollegicn jut Srüfung bet SlbOo»
fatcn unb Stototien. SJtit feinen gtcunben Defefenbeht
unb Stämpflli feat et 1845 oud) ont gteijdjaarenjug
ttyeilgenommen. — (SluS ber Setnei»geitung. Siefee
fetnet gebfctyrift beS betn. SuttftenbetetnS, Sb. 7).

26.* Sitte jafelteicfe befudjte Setfammlung bet teoifionS»

fteunblidjen SJtitglieber ber SunbeSoetfammlung er»

Hält:
©ie »etfammelten teüijionSfteunblictyeit SJtitglieber ber

SunbeSberfantmlung erflären, baf fie bie begonnene
Steüijion auf bem Soben be§ Entwurfes »om Satyr 1871
fortjufetjen entfetyloffen finb unb batyin roitfen toetben,
baf bte auS ben nädjften EtneuerungStoatylen ©erbot»
geljenbc SunbeSoetfammlung bie StebijionSfrage in bie»

fem Sinne toiebet an bie ©anb nehme.

Suni.
5. ©tri Srofefforen ber jitriftifcfeen gafultät, bie ©etten

Dr. S. Sogt, Dr. ©amuelp unb Dr. o. ©efeeel, oer»

einigen ficfe jur Srrictytung eines rec©ts= unb ftaatS»

roiffenfdjaftlidjen ©eminatS untet folgenben nä©eren

Seftimmungen: baS ©eminar befte©t aus ben Sib»

tfeetlungen für cioiliftifc©e, friminaliftifdje unb ftaatS»

rotffenfdjaftlidje Uebungen; jeber in baS ©eminar

Sintretenbe ift berechtigt, an ben Uebungen unb Sir»

beiten aUer brei ©eftionen, unb oerpftidjtet, an ben

Uebungen minbeftenS einer berfelben S©eb ju
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im Verein stets durch grotze Fassungsgabe und Ver»
standesschärfe aus und bestand 1841 glänzend die
Prüfungen als Fürsprecher und Notar, Er etablirte sich

sofort in Bern, wurde rasch einer der gesuchtesten
Anwälte des Kantons und heirathete Fräulein Bertha Snell,
des Professors Tochter, die ihn mit 6 Kindern erfreute.

1846 wurde Niggeler von der mittleren Gemeinde der
Städt Bern in den Großen Rath, später auch in den
Nationalrath gewählt; in ersterer Behörde nahm er
wiederholt, in letzterer im Jahr 1866/67 den Präsidentenstuhl

ein. 1846 war er zum Mitglied der Gesetzgebungskommission

gewählt worden, in welcher er die Redaktion
aller Entwürfe und Gesetze besorgte. Längere Zeit war
er auch Mitglied dcr Kollegien zur Prüfung der Advokaten

und Notarien, Mit seinen Freunden Ochsenbein
und Stämpflli hat er 184S auch am Freifchaarenzug
theilgenommen. — (Aus der Berner-Zeitung. Siehe
ferner Zeitschrist des bern. Juristenvereins, Bd. 7).

26/ Eine zahlreich besuchte Versammlung der revisions-

freundlichen Mitglieder der Bundesversammlung
erklärt :

Die versammelten revisionsfreundlichen Mitglieder der
Bundesversammlung erklären, daß sie die begonnene
Revision auf dem Boden des Entwurfes vom Jahr 1871
fortzusetzen entfchlossen sind und dahin wirken werden,
daß die aus den nächsten Erneuerungswählen
hervorgehende Bundesverfammlung die Revisionsfrage in
diesem Sinne wieder an die Hand nehme.

Juni.
S. Drei Professoren der jnristischen Fakultät, die Herren

l)i. E, Vogt, !)r. Samueln und l)r, v. Scheel,

vereinigen sich zur Errichtung eines rechts- und staats-

missenschaftlichen Seminars unter folgenden näheren

Bestimmungen: das Seminar besteht aus den

Abtheilungen für civilistische, kriminalistische und

staatswissenschaftliche Uebungen; jeder in das Seminar

Eintretende ist berechtigt, an den Uebungen und

Arbeiten aller drei Sektionen, und verpflichtet, an den

Uebungen mindestens einer derselben Theil zu


































